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Legende der Farben und Formen 

Farben

Weiß Gott, Jesus oder das Gute

Gelb/Orange Freude, Glück, Dankbarkeit, 
warme Region

Braun/Beige Menschen, die nichts Gutes tun, 
aber deswegen nicht böse sind;
Erde, Wege

Rot große Emotionen wie Liebe ,aber auch 
Hass und Wut

Grün Hoffnung, schöne Umgebung

Blau Transzendenz und Ruhe,
Himmels- und Wasserdarstellungen

Schwarz/Grau Das Nichts, das Böse; 
Menschen, die noch lernen

Formen

Kreis Personen, Heiliger Geist

Rechteck Umgebungen, Gegenstände, 
abstrakte Begriffe wie Hoffnung

Freie Formen,
Sterne, Halbkreise oder Ovale

passend zum Gegenstand, der dargestellt 
wird. (zum Beispiel Halbkreis für einen 
Laib Brot)
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Titel zu den Grafiken (M1-M8)

Nächstenliebe

Gott schuf den Menschen

Gottes Kinder

Sündenfall

Sterndeuter

Barmherziger Samariter

David und Goliat

Verurteilung und Verspottung












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Titel zu den Grafiken (M1-M8) Zuordnung

Nächstenliebe

Gott schuf den Menschen

Gottes Kinder

Sündenfall

Sterndeuter

Barmherziger Samariter

David und Goliat

Verurteilung und Verspottung

Jakobus 2,1–9

Genesis 1,27

Galater 3,26–29

Genesis 3,1–7

Matthäus 2,1–12

Lukas 10,29 –37

1. Samuel 17,4–11; 33–40; 48–50

Matthäus 27,20 –30
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Bibelstellen zur eigenen Gestaltung in Farben und Formen 
(nach der Einheitsübersetzung)

Die Frauen am leeren Grab
Matthäus 28,1-6
Nach dem Sabbat, beim Anbruch des ersten Tages der Woche, kamen Maria aus Magdala 
und die andere Maria, um nach dem Grab zu sehen. Und siehe, es geschah ein gewaltiges 
Erdbeben; denn ein Engel des Herrn kam vom Himmel herab, trat an das Grab, wälzte den 
Stein weg und setzte sich darauf. Sein Aussehen war wie ein Blitz und sein Gewand weiß 
wie Schnee. Aus Furcht vor ihm erbebten die Wächter und waren wie tot. Der Engel aber 
sagte zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten. Er 
ist nicht hier; denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht euch den 
Ort an, wo er lag!

Psalm 6,7-10
Ich bin erschöpft vom Klagen. Die ganze Nacht tränke ich mein Bett mit Tränen, mein 
Kissen ist nass vom Weinen. Mein Blick ist getrübt vom Kummer, meine Augen sind müde, 
weil ich so viele Feinde habe. Fort mit euch, die ihr Böses tut, denn der HERR hat mein 
Weinen gehört. Der HERR hat mein Bitten vernommen, er wird mein Gebet erhören.

Jakobs Traum in Bethel
1. Mose 28,11-13
Als die Sonne untergegangen war, richtete er sich an dem Ort, an dem er gerade war, für 
die Nacht ein. Er nahm sich einen Stein als Kissen und legte sich dort zum Schlafen nieder. 
Im Traum sah er eine Leiter, die von der Erde bis in den Himmel reichte. Und er sah die 
Engel Gottes auf ihr hinauf- und hinabsteigen. Ganz oben stand der HERR und er sprach: 
»Ich bin der HERR»

Matthäus 25,35-36
Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig und ihr habt mir 
zu trinken gegeben; ich war fremd und ihr habt mich aufgenommen; ich war nackt und ihr 
habt mir Kleidung gegeben; ich war krank und ihr habt mich besucht; ich war im Gefäng-
nis und ihr seid zu mir gekommen.

Jesaja 5,12
Denn ihr sollt in Freuden ausziehen und im Frieden geleitet werden. Berge und Hügel 
sollen vor euch her frohlocken mit Jauchzen und alle Bäume auf dem Felde in die Hände 
klatschen.








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Ausgewählte Impulstexte zu den Grafiken

Nächstenliebe (M1)

Es ist ein Kreuz mit der Nächstenliebe. Jeder von uns sehnt sich nach Liebe, wir möchten 
vorbehaltlos von unserem Nächsten angenommen werden. Unter dem Schleier des Nicht-
wissens, scheint das Zentralgebot des Christentums auf hundert Prozent Zustimmung zu 
treffen. Theoretisch. Praktisch aber ist die Liebe zum Nächsten ganz und gar nicht trivial. 
Denn sobald es konkret wird und wir uns fragen, wer denn unser Nächster sei, wird es 
kompliziert. Wir werden wählerisch und sortieren aus. Dann stehen uns manche Menschen 
näher und andere eben ferner. Das geschieht meist unbewusst und ohne böse Absicht. 
Wir sehen den Nächsten oft nicht, der unsere Liebe in einem besonderen Augenblick so 
dringend braucht. Übersehen. Vorbeisehen. Wegsehen. Jeden Tag. Immer wieder. Wir sehen 
zumeist nur das, was wir sehen wollen. Auch verlassen wir ungern unsere Komfortzone 
und versuchen viel zu wenig die Welt mit den Augen anderer zu sehen. Wer den Ehrentitel 
Christ oder Christin trägt, sollte das Sehen neu lernen: Hinsehen. Unterschiedslos Men-
schen ansehen – frei von jedem Ansehen der Person. Diese Freiheit eines Christenmen-
schen müssen wir wieder lernen. Es fängt mit einem radikal neuen Sehen an. Schaut hin!

Martin W. Ramb

Sterndeuter (M5) 

Manchmal liege ich nachts im Sommer auf der Wiese und schaue in den Himmel. 
Wenn ich Glück habe, sehe ich die Sterne. Wenn ich noch mehr Glück habe, saust gerade 
eine Sternschnuppe vorbei. Dann wünsche ich mir etwas. Manchmal überlege ich auch, 
wie es damals wohl war. Als die Sterndeuter den neuen Stern gesehen haben.

Ein neuer Stern. Nichts Besonderes, eigentlich. Oder doch? Die Sterndeuter haben seine 
Botschaft erkannt und sich auf den Weg gemacht. Voller Hoffnung. Bestimmt auch voller 
Mut. Vielleicht auch mit etwas Angst? Wohin führt sie der Stern? Wirklich zu einem König?

Und dann: Ein Baby im Stall! Nichts Besonderes, eigentlich. Oder doch? Der Stern sagt JA! 
Die Sterndeuter wissen es auch. Gold, Weihrauch und Myrrhe schenken sie dem Baby. 
Besondere Geschenke für ein besonderes Kind. Sie wissen: dieses Baby wird die Welt ver-
ändern!

Und ich? Ich schaue mir die Sterne an und wünsche mir, so wie die Sterndeuter zu sein. 
Mutig. Voller Vertrauen. Und voller Zuversicht.

Kirsten Langenfeld
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Ausgewählte Impulstexte zu den Grafiken

Verurteilung und Verspottung (M8) 

Durchdringen,
durchbohren
mit nagelspitzen Blicken 
Dein Innerstes:
Dich. 

Hilflos
ausgeliefert,
preisgegeben,
verspottet,
verhöhnt,
bist Du.

Und ich?
Wo stehe ich?

Im ausgrenzenden Rund
der Massen:
trügerisch, 
verräterischen
Schutz suchend?

Oder erkennst 
Du Dich Selbst
wieder – 

Im Mittelpunkt
grundlos
verurteilt?

Wer bist Du?

Eingekreist,
eingeschlossen,
starren die Massen 
auf Dich.

Wehrlos
bist Du den Anderen
ausgesetzt.

Kein Entkommen,
kein Entrinnen,
fordern die Massen 
ein Opfer:
Dich.

Andreas Thelen-Eiselen

Alle Bibeltexte und alle weiteren Impulstexte finden Sie im Buch 
"Die Bibel in Formen und Farben", erhältlich im Buchhandel.


